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Check-in

Buchtipps des

sind - und
andere

nicht" von Mal- :flIEtrcolmGladwell üU['
Autor Gladwell steigt 

'-IEGF' ;
mit einem Beispiel ein: . ,. , ,- ,

Kinder, die in ein Eisho-
ckeyteam aufgenommen werden. Es

sind meist solche, die im ersten Quar-
tal geboren wurden. Er geht davon aus,

dass der Stichtag entscheidet, ob man
Eishockey-Profl wird oder nichtl Es ist
zweifelsohne kein Wissenschaftsbuch,
aber eine motivierende Lektüre. Sänger

Jay-Z mag das Buch, weil es ihm selbst
einen neuen Blick auf seine Kindheit
mit Musik von Prince bis Michael Jack-
son gibt. Heute ist er einer der höchst-
bezahlten Musikproduzenten.
Malcolm Gladwelft Überfl ieger,
Campus Verlag,272 S.,2198 Euro.

Entwickelt sich eine
neue Spekulations-
blase?
Die beiden Autoren be-
leuchten in einem leicht
verständlichen Schreib -

stil, wie die soziale
Ansteckung durch das

Boomdenken die Bildung von Sperula-
tionsblasen fördert. Besonders inie:es-
sant: die Analyse um die neuen Spel:-
lationsblasen nach der Finanzkrise.
Rolf J. Daxhammer, Mät€ Facsar:
Spekulationsblasen, UVK, 169 S.,

2499Euto.

Vom Großen lernen
Sportler und Manager
sind gar nicht so ver-
schieden: Zabbeiche
Praxisbeispiele erfolg-
reicher Manager bewei-
sen, wie wichtig es ist,
aus Fehlern zu lernen
und seine Ziele mit Leidens--:-a:: ::
verfolgen. Dieses Buch ist d:: ;":-=. -=

Sparringspartner lür jede:.. :.: :=i
Thema Management als H::: -,.: : ::. -

rung begreift.
Wladimir Klitschko: Challenge
Management, Campus \trlag.114 S..

2495 Euro.
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Aus der absatzwirtschaft O4lt987r ,]m Verhriltnis zum Sport ist die
Popmusik von den deutsch en Marken art i kle rn bisher v ernachldssigt
worden. Der Anteil am Mustlc-Sponsoring ist im Vergleich zum gesamten
Mtrsik-Markt noch unterentwiclceLt . Darauf verweist die Agentur Concert
& Co., d.ie sich in diesem Bereich einen expandierenden Marktverspricht.
In den tlSA, wo Tina Turner, Michael Jackson und Co. schon kingst für die
Ittdustrie mitsingen, sind die VerhäItnisse bedeutend weiter. Der Umsatz
itn Musik- Sponsoring betrrigt in der Bundesrepublik D eutschland, nach
dert USA der zweitstrirkste Musikmarkt der Welt, nur ein Sechzeh ntel
dessen, wqs in Amerilca aufgewandtwird."
Egal ob Red Bull, die Deutsche Telekom oder Coca-Cola: All diese gro-
ßen Marken setzen auf Musik-sponsoring: Bei der Deutschen Telekom
ist es ein wichtiger Bestandteil ihrer Markenkommunikation. Seit meh-
reren Jahren tritt die Telekom als Sponsor von nationalen und internati-
onalen Musikstars wie Ed Sheeran, Depeche Mode oder Linkin park auf.
Coca-Cola ist indes in den weltweit fünf umsatzstärksten Musikmärkten
die bekannteste Marke, die sich als Sponsor oder Partner im Musikum-
feld engagiert. Und Red Bull setzt neben Kunst, Film und Sport auch auf
-\lusik-Events. Zudem eignen sich Musiker immer mehr als Testimonials
für große Marken, da sie die Marken durch ihr Engagement frlr - pepsi,

Coke, Bench, Barclay's - glaubhafter machen.
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Werbung auf Sparflamme
Im Sommer erhöhten sich die Werbe-
ausgaben der Top-Ten-Marken leicht
r-on 82.9 auf SZTMillionen Euro. Kräftig
intestieften nur Coca-Cola (+5,5 Milli-
cren Euro) und die Deutsche Telekom
-.;.6 -\lillionen Euro). Von der Spitze

_E:";ßt rvieder Volkswagen - trotz oder
ri'e gen der Dieselkrise -, während Vor-
nonatsspitzenreiter Opel mit schma-
ie:em \\/erbebudget gegenüber dem
\-cimonat auf den sechsten Rang ab-

rutschte. Den größten Sprung in der
Wahrnehmung der Befragten machte
Apple mit einer Verdoppelung seines

Wertes - bei moderatem Anstieg der
Werbeausgaben von 0,8 Millionen Eu-
ro. Den Wiedereinstieg schaffte auch
Trivago, trotz nahezu halbierten Wer-
bespendings. Erstmalig in diesem Jahr
schaffte es Müllermilch mit der Kam-
pagne ,,Finde den kleinen Hunger" in
die Spitzengruppe.


